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Aberkennung / Herabstufung einer Schwerbehinderung 

Ende der Schutzfunktionen 
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Einen Bescheid muss man nicht ohne Widerspruch hinnehmen. Es kann das gesamte Verfahren mit 

Widerspruch, Klage vor dem Sozialgericht und Berufung vor dem Landessozialgericht angewendet 

werden. 

Für die Zeit des laufenden Verfahrens wird auf Antrag der SB-Ausweis um 1 Jahr verlängert. 

Bitte stets die SBV über den Verlauf des Verfahrens informieren.  Vermeidung von Karteileichen.   
 

Bei Herabstufung / Aberkennung der Schwerbehinderung erlischt gemäß § 116 (1) u. (2) SGB IX der 

Schwerbehindertenschutz nach § 68 - § 160 SGB IX erst am Ende des dritten Kalendermonats 

nach Unanfechtbarkeit des Bescheides. 

Früher war es juristisch nicht abschließend geklärt, ob die 3 Monatsfrist auch für die Regelungen des 

LBG und des Versorgungsrechtes gelten. 

In einem Schreiben des Innenministeriums NRW vom 17.04.2013 wurde nun bestätigt, dass alle 

Regelungen für schwerbehinderte Menschen (LBG, Versorgungsrecht, Richtlinien, 

Unterrichtsverpflichtung usw.) erst 3 Monate nach rechtwirksamer Aberkennung entfallen. 

 

Hier ein Auszug aus dem Schreiben des IM NRW: 

  
Grundlage für die Klarstellung war ein Urteil des Bundessozialgerichtes vom  

11.05.2011 
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